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Papst Johannes XXIII werden die „10 Punkte der Gelassen­
heit“ zugeschrieben. Sie können uns als Anleitung für das 
Leben dienen.
„Gelassenheit, Gleichmut, innere Ruhe und Gemüts­
ruhe“ ist eine innere Einstellung, die Fähigkeit vor allem 
in schwierigen Situationen, die Fassung zu bewahren. Sie 
ist das Gegenteil von Unruhe, Aufgeregtheit und Stress. 
Gelassenheit im Leben bedeutet, in sich zu ruhen und 
Dinge, die man nicht ändern kann, ohne Aufregung hin­
zunehmen. Wenn wir unseren Alltag betrachten, sieht es 
oft ganz anders aus. Wir machen uns Sorgen, fühlen uns 
gestresst und ausgebrannt. Das ist alles andere als gut für 
uns. Wer sich aufregt, ist oft zu besonnem Handeln nicht 
mehr fähig.
Wie machen dies dann nun Menschen, die sich nicht aus 
der Ruhe bringen lassen und immer auch ein Lächeln im 
Gesicht haben? Aufregung lohnt sich nicht. Vergangenes 

10 Punkte der Gelassenheit

ist geschehen und die Zukunft liegt 
nicht allein in unserer Hand. Aufre­
gung macht meist die Dinge noch 
schlimmer. Sprich über Probleme und löse sie nicht allein. 
Akzeptiere Fehler bei dir und auch bei anderen. Ein Ge­
bet, das in uns diese Gelassenheit stärken kann, lautet: 
„Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die 
ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich 
ändern kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu 
unterscheiden.“
Eine Person des Glaubens ist Abraham im Alten Testa­
ment. Er geht in Ruhe und Gelassenheit, trotz seines  
Alters, seinen Weg den Gott ihm zumutet, denn er hat Ver­
trauen zu Gott.

 Foto: Ernst Tragl
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G E M E I N D E L E B E N

Ratgeber aller Art sind hoch im Kurs und 
füllen die Regale der Buchhandlungen. 
Was macht uns glücklich und zufrieden? 
Kann man lernen, wie das Leben gelingen 
kann? Papst Johannes XXIII. werden die 

„zehn Gebote der Gelassenheit“ zugeschrieben. Sie gel­
ten als einfache und unkomplizierte Lebensphilosophie 
und können jedem von uns als Anleitung dienen!

1. Leben
Nur für heute werde ich mich bemühen, einfach den 
Tag zu erleben – ohne alle Probleme meines Lebens auf 
einmal lösen zu wollen.

2. Sorgfalt
Nur für heute werde ich größten Wert auf mein Auftre­
ten legen und vornehm sein in meinem Verhalten: Ich 
werde niemanden kritisieren; ja ich werde nicht danach 
streben, die anderen zu korrigieren oder zu verbessern 
… nur mich selbst.

3. Glück
Nur für heute werde ich in der Gewissheit glücklich sein, 
dass ich für das Glück geschaffen bin … nicht nur für die 
anderen, sondern auch für diese Welt.

4. Realismus
Nur für heute werde ich mich an die Umstände anpas­
sen, ohne zu verlangen, dass die Umstände sich an mei­
ne Wünsche anpassen.

5. Lesen
Nur für heute werde ich zehn Minuten meiner Zeit einer 
guten Lektüre widmen. Wie die Nahrung für das Leben 
des Leibes notwendig ist, ist die gute Lektüre notwen­
dig für das Leben der Seele.

Die 10 Gebote der Gelassenheit

Auch in den letzten Monaten beschäftig­
te uns der Zukunftsweg der Diözese Linz 
„Kirche weit denken“. Nachdem wir uns in 
unserer im März 2021 verfassten Stellung­
nahme sehr klar für die weitere Zugehö­

rigkeit der Pfarre Buchkirchen zum Stift Kremsmünster 
ausgesprochen haben, gab es am 08. Juni 2021 eine 
Begegnung des PGR-Vorstandes mit dem Generalvikar 
DDr. Severin Lederhilger und mit Abt Ambros vom Stift 
Kremsmünster bei uns in Buchkirchen. Auch dem Gene­
ralvikar haben wir unsere Standpunkte dargelegt und 
diese mit ihm intensiv diskutiert. Bis Ende Juni sollte es 
eigentlich eine Entscheidung der Diözese Linz geben. 
Diese blieb bis dato jedoch aus bzw. wurde sie mit uns 
noch nicht kommuniziert. Wir hoffen weiterhin auf eine 
gute Lösung für die Pfarre Buchkirchen. 
Die Corona-Maßnahmen wurden im Gottesdienst und 
im Zusammenkommen der pfarrlichen Gruppen wei­
testgehend gelockert; natürlich unter Einhaltung der 
3G-Regel. Aus diesem Grund konnten wir die abge­
sperrten Kirchenbänke wieder öffnen und seit August  
feiern wir wieder unseren Pfarrgottesdienst um 9.00 Uhr. 

Aus dem 
Pfarrgemeinderat 

Unsere Pfarrkirche ist Jakobus dem Älteren geweiht. 
Aus diesem Grund feiern wir alljährlich am 25. Juli das 
Fest unseres Pfarrpatrons und traditionell auch unser 
Pfarrfest. Weder im Vorjahr noch heuer konnten wir es in 
der gewohnten Form veranstalten. Gott sei Dank war es 
heuer möglich, einen sehr ansprechenden Gottesdienst 
mit den Jubelpaaren der Jahre 2020 und 2021 zu feiern.  
Anschließend konnten wir wieder einmal als Gastgeber 
fungieren und die Jubelpaare mit ihren Angehörigen 
zur Agape in den Innenhof des Pfarrzentrums einladen. 
Schön finde ich, dass ab September nun auch wieder 
Familiengottesdienste stattfinden können. Vielen Dank 
an das Vorbereitungsteam. 
Der Englisch-Sprachkurs Anfang August für Kinder und 
Jugendliche im Pfarrzentrum wurde sehr gut angenom­
men und musste sogar auf Räume in der Volksschule 
ausgedehnt werden. Es war eine sehr gelungene und 
lehrreiche Sprachwoche.  
Natürlich müssen auch wir immer wieder renovieren 
und instandsetzen; u. a. wurden die Vorhänge beim 
Hochaltar erneuert. �
� Fritz Dobringer 

6. Handeln
Nur für heute werde ich eine gute Tat vollbringen – und 
ich werde es niemandem erzählen.

7. Überwinden
Nur für heute werde ich etwas tun, wozu ich keine  
Lust habe. Sollte ich mich in meinen Gedanken belei­
digt fühlen, werde ich dafür sorgen, dass niemand es 
merkt.

8. Planen
Nur für heute werde ich ein genaues Programm auf- 
stellen. Vielleicht halte ich mich nicht genau daran, aber 
ich werde es aufsetzen. Und ich werde mich vor zwei 
Übeln hüten: vor der Hetze und vor der Unentschlos­
senheit.

9. Mut
Nur für heute werde ich keine Angst haben. Ganz  
besonders werde ich keine Angst haben, und mich an 
allem freuen, was schön ist. Und ich werde an die Güte 
glauben.

10. Vertrauen
Nur für heute werde ich fest daran glauben –  
selbst wenn die Umstände das Gegenteil zeigen  
sollten –, dass die gütige Vorsehung Gottes sich um 
mich kümmert, als gäbe es sonst niemanden auf der 
Welt. –
Nimm dir nicht zu viel vor. Es genügt die friedliche,  
ruhige Suche nach dem Guten an jedem Tag zu jeder 
Stunde, ohne Übertreibung und mit Geduld.

Sind das nicht Überlegungen, die wir in die Tat umset­
zen könnten? Jeden Tag neu!

Die fünfjährige Funktionsperiode des diesjährigen 
Pfarrgemeinderates endet im März 2022. Die neuen 
Pfarrgemeinderäte werden daher am 20. März 2022 
gewählt. Das Motto der PGR-Wahl lautet „Mittendrin“. 
Die PfarrgemeinderätInnen sind Rückgrat und Knoten- 
punkt des freiwilligen Engagements in der Kirche. 
Durch ihren Einsatz gestalten sie aktiv das kirchliche 

und gesellschaftliche Leben mit. Im Hinblick auf den 
Strukturprozess der Diözese Linz kommt dem neuen 
Pfarrgemeinderat eine große Aufgabe zu. „Was Du 
entzünden willst, muss in dir selbst brennen.“ Ich 
hoffe zuversichtlich, dass wir viele „leuchtende“ Pfarr- 
gemeinderäte finden werden. 
� Fritz Dobringer 

Pfarrgemeinderatswahl 20. März 2022 – Vorankündigung 

Am ersten Sonntag im 
Juli organisierte der 
Kinderliturgiekreis eine 
Wanderung auf die 
Schrattenau, wo ge-
meinsam die hl. Messe 
gefeiert wurde.

Familienbergmesse

Leider konnte auch heuer das traditionelle Pfarr­
fest nicht abgehalten werden. Daher veranstalten 
die Pfarre und die Marktgemeinde Buchkirchen 
einen Festgottesdienst am 25. Juli zu Ehren der 
Ehejubeljahre der Jahre 2020 und 2021. 32 Paare  
nahmen an der „Segnung der Jubelpaare“ teil. 
Auch Angelika Gross von der evangl. Pfarre 
Scharten war anwesend und übermittelte Gruß­
worte. Der feierliche Festgottesdienst wurde vom 
Firmchor unter der Leitung von Birgit Poimer mu­
sikalisch umrahmt. Auch der Musikverein Buch­
kirchen war mit einer kleinen Bläsergruppe ver­
treten. Nach dem Gottesdienst lud die Pfarre zur 
Agape ein. Bei Brötchen, Kuchen, Wein und Bier 
fand die Feier ihr Ende.

Segnung der Jubelpaare

 Foto: Michael Thallinger Foto: Markus Friedl
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ich darf im Namen aller Jungscharkinder und 
Leiter stolz und mit Freude sagen, dass das Jung- 
scharlager vom 18. – 23. Juli 2021 ein voller Erfolg 
war. Unter dem Motto „Märchen“ wurden viele 
Abenteuer und Spiele geboten und es wurde nie 
langweilig.  Wir haben gelacht,  geweint und es 
wurden Freundschaften gebildet. Ein großes Dan­
keschön für die zahlreichen Sachspenden  geht 
an den Spar Wallern, die Bäckerei Nöhammer, die  
Bäckerei Mitterbauer, Familie Lehner, Familie 
Schweizer, Familie Wiesmayr, HEBA Reifen, Familie 
Lettner und Apfelhof Schiefermüller. Danke auch 
an alle Eltern, die uns Lebensmittel und Kuchen ge­
spendet haben, und an die Köchinnen, die uns mit 
guten Speisen bekocht haben. Uns Jungscharlei­
tern war es eine Ehre, mit solch abenteuerlustigen 
Kindern Zeit zu verbringen und sie näher kennen­
zulernen.  Im Großen und Ganzen hatten wir eine lustige 
Woche gemeinsam, in der wir endlich wieder das hatten, 
was uns nun so lange nicht möglich war …, das BEISAM­
MENSEIN.  Wir hoffen auf ein baldiges Wiedersehen mit 
euch in unseren kommenden Jungscharstunden.  Danke 
für euer Dabeisein! � Luise Steinhuber-Schmidseder

DANKE allen Jungscharleiter*innen für eure Ideen  
und eure Zeit! Charlotte, Sarah, Luise, Juliane, Manuel,  
Tamara, Stefanie und Michael, danke dass ihr eine Woche  
Ferien oder Urlaub für dieses Jungscharlager verwendet 
habt!

 Foto: Eveline Krinzinger

Als Ende Mai die Spielgruppe endlich unter Berücksich­
tigung der 3G-Regelung wieder starten durfte und sich 
alle einmal in der Woche treffen konnten war die Freude  
groß. Die Babys/ Kinder und Mamas genießen es, sich 
regelmäßig zu sehen, und nutzen die gemeinsame Zeit 
zum Spielen und Singen – aber auch zum Austausch über 
Probleme/ Sorgen. Das Spiegel-Team weiß immer gute 
Ratschläge. Manchmal können auch Mamas mit ihrer 
Erfahrung etwas beitragen und anderen weiterhelfen.  
Das Abschlussfest am 20. Juli wurde wieder zu einem 
Highlight. Die Babys/ Kinder wurden teilweise sogar 
von Papas und Großeltern begleitet. Alle zusammen 
konnten dann am liebevoll gestalteten Gottesdienst mit 
Kindersegnung durch Pater Gotthard Niedrist teilneh­

men und den Vormittag anschließend im Pfarrhof bei 
leckerer Jause und tollen Spielen ausklingen lassen. Am 
11. September veranstalteten wir den 2. Kofferraum­
flohmarkt für Baby/ Kinderartikel. Das Spiegel-Team, die  
Mamas und Kinder freuen sich über neue Anmeldun­
gen und lustige Treffen im Herbst/ Winter 2021!

Von Olivia Grausam mit Felix und Magdalena  

Die Erstkommunion fand 
heuer am 12. und 13. 
Juni statt. Auch, wenn es 
durch die Corona-Bestim­
mungen Einschränkun­
gen gab, waren die Feiern 
wunderschön gestaltet. 
Wir danken allen, die mitgewirkt haben, ganz besonders 
Bernadette Sturmbauer, die mit den Kindern die liebe­
vollen Festgottesdienste vorbereitet hat.

Erstkommunion am Samstag

Erstkommunion am Sonntag, 9.00 Uhr

Erstkommunion am Sonntag, 11.00 Uhr

Erstkommunion

Hallo und grias eich, 

Angelika Feregyhazy

Spiegel Abschlussfest

Dipl. Päd. Maga. Irmgard StiegerWie funktioniert die Welt – 
unter diesem Motto fand die heurige Ferienpass­
aktion der Bücherei Buchkirchen am Dienstag 27. 
Juli statt. 
Eine Luftballonrakete basteln, ein Lesezeichen 
mit eigenem Namen in Blindenschrift erstellen, 
eine kleine Kläranlage bauen – an verschiedenen 
Stationen gab es viel zu staunen und zu probie­
ren, manches glückte dabei gut, mancher Versuch 
ging auch daneben. Auf jeden Fall waren 20 Kin­
der mit viel Eifer und Engagement bei der Sache 
und konnten nebenbei auch wichtige Erkenntnis­
se gewinnen. 

Irmgard Stieger

Neue Bücher, Hörbücher, Spiele, Filme siehe
http://www.buchkirchen.bvoe.at
http://www.biblioweb.at/buchkirchen 

 Foto: Jungschar
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Anlässlich des Geburtstages unserer Chorlei­
terin Mag. Olga Bolgari wurden alle Chormit­
glieder zu einer Schifffahrt am Traunsee ein­
geladen. Am Sonntag, 1. August trafen wir uns 
am Vormittag in Gmunden. Am Schiff wurde 
gefeiert und gemeinsam gesungen. Unser 
Chorobmann Peter Krinzinger überreichte 
Olga einen Taktstock, damit sie auch weiter­
hin den Takt angeben kann. 

Eveline Krinzinger

G E M E I N D E L E B E NTaufe
Das Sakrament der 
Taufe empfing: DIE CARITAS UND DU

Die Caritas Österreich feiert in diesem Jahr 100 Jahre 
Caritas. Dieses Jubiläum wurde im Juni 2021 in einem 
Gottesdienst im Wiener Stephansdom im kleinen  
Rahmen gefeiert. Während sich die Nöte der 
Menschen in den letzten 100 Jahren immer wieder 
verändert haben, ist der Grundauftrag bis heute 
gleich, sagt Anna Parr, Generalsekretärin der Caritas 
Österreich: „Not sehen und handeln. Hilfe von Mensch 
zu Mensch." 
Die Familienhilfe der Caritas OÖ gibt es seit 70 Jahren. 
Ihr Grundauftrag ist, für Familien da zu sein, wenn diese 
Unterstützung in schwierigen Situationen benötigen. 
Das Angebot wurde stetig weiterentwickelt und hat 
sich den gesellschaftlichen Veränderungen angepasst. 
Heute ist die Caritas die größte Hilfsorganisation in Ös­
terreich. Mit mehr als 1.600 Projekten und Einrichtun­
gen in ganz Österreich hilft sie Menschen in Not.
Das Plakat der diesjährigen multimedialen Kampagne 
anlässlich des Jubiläums stellt uns die Frage: „Ich bin 
die Caritas, & Du?“. Ein kleines Video veranschaulicht 
diesen Gedanken. Zu finden unter dem Link: https://
www.caritas.at/caritas-du-helfen-seit-100-jahren/  
Die Caritas Haussammlung wurde in unserer Pfar­
re bis Anfang September durchgeführt. Vielen Dank 
an alle Haussammler/Innen für ihr Engagement und  
danke an alle, die eine Spende gegeben haben. 
Vergelt‘s Gott!

Christiane Zojer, Leiterin der Pfarrcaritas

Lotta 
Sperer	
6. 6. 2021

Lena 
Mittermair
20. 6. 2021

Tobias 
Stiebinger
3. 7. 2021

Alexander 
Mair

10. 7. 2021

Julia 
Walgram	
11. 7. 2021

Julia Valentina 
Ecker

17. 7. 2021

Leonhard 
Felbermayer	
18. 7. 2021

Laura 
Felbermayer

18. 7. 2021

Finn David Pamminger	
21. 8. 2021

Ehe
Den Bund der Ehe 
haben geschlossen:

Mag. Paul und 
Barbara 
Bremberger, 
7. 8. 2021

Schiff ahoi!

Der Taktstock kommt gleich zum Einsatz.

Eveline Krinzinger

Danke für Spenden
Christophorus-Sammlung: € 980,00

Abschiede sind notwendig, um sich auf Neues 
einlassen zu können.
Die Coronazeit hat den Kindergarten verän-
dert. Ein gemeinsames Abschlussfest ist heuer 
dadurch auch nicht möglich gewesen. Wir ver-
suchten dennoch unsere Schulanfänger in die-
ser Übergangsphase gut zu begleiten. Die sechs-
jährigen Kinder konnten beim Schultaschenfest 
ihre Schultaschen präsentieren und bekamen 
verschiedenste Aufgaben gestellt. Bei einer Mil-
lionenshow konnten die zukünftigen Schüler ihr 
erworbenes Wissen aufzeigen. An einem Nach-
mittag präsentierten die Kinder verschiedene 
Lieder, Fingerspiele, Gedichte und es wurden 
die Portfolios überreicht. Am letzten Kindergar-
tentag warteten die Kinder schon darauf end-
lich „hinausgeworfen“ zu werden.

Eveline Krinzinger

Wir freuen uns auf die Schule und verabschieden uns!

Mitten im Hochsommer feiern wir das Fest Mariä Himmel­
fahrt. Bereits im 10. Jh. wurde dieses Fest durch die Seg­
nung von Kräutern bezeugt. Verschiedene Kräuter werden 
zu einem Büschel gebunden, beim feierlichen Gottesdienst 
geweiht und dann zu Hause an einem besonderen Ort z.B. 
im „Herrgottswinkel“ angebracht. So sehen wir dieses ge­
lebte Brauchtum als ein Element zur Vergegenwärtigung 
unseres Lebens. Bei der anschließenden Agape haben wir 
das Fest bei vielen persönlichen Begegnungen ausklingen 
lassen und nach den Monaten des Rückzugs wohltuende 
Gemeinschaft erlebt. � Marie Spiesmaier

Maria Himmelfahrt – Tag der 
Tracht mit Kräuterweihe

Dominik und 
Lisa Hartmann, 

1. 8. 2021
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PfarrKalender

Redaktionsschluss für die Ausgabe 4/2021 ist am 25. 10. 2021. Der nächste Pfarrbrief erscheint am 26. 11. 2021.

Sonntag	 3. Oktober
9.00 Uhr	 Erntedankfest, 
	 anschl. Agape der Ortsbauernschaft
Sonntag	 17. Oktober
9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst – rhythmisch gestaltet
Mittwoch	 20. Oktober	
19.30 Uhr	 Lesung Dr. Helmut Schwetz 
	 „ICH NENNE DICH FINI“ - Bücherei, PZ     
Dienstag	 26. Oktober
9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst zum Nationalfeiertag

Montag	 1. November
9.00 Uhr	 Allerheiligen – Pfarrgottesdienst
14.00 Uhr	 Wortgottesdienst,  anschl. Gräbersegnung 
	 auf beiden Friedhöfen
Dienstag	 2. November	
19.00 Uhr	 Allerseelen, Pfarrgottesdienst
Sonntag 	 7. November
10.15 Uhr	 Familienmesse
Sonntag	 21. November	
9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst – rhythmisch gestaltet
Samstag	 27. November	
19.00 Uhr	 Abendmesse in Mistelbach 
	 mit Adventkranzweihe
Sonntag	 28. November
9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst mit Adventkranzweihe – 
	 1. Adventsonntag
	 anschl. Adventstimmung im Pfarrhof

Termine 2021                                 

 Katholische Männerbewegung Buchkirchen

Samstag 2. Oktober 2021, 9:00 bis 13:00 Uhr		
Diözesantag der KMB in Puchberg                                                           
Freitag 8. Okt. 2021, 19:30 Uhr		
Monatstreffen im Pfarrzentrum Buchkirchen
Samstag 23. Oktober 2021		
KMB-Ausflug nach Salzburg mit Stadtführung durch 
Sigrid Leeg (Teil II) – Anmeldung direkt bei Sigrid Leeb                        
Freitag 5. Nov. 2021, 19:30 Uhr		
Monatstreffen im Pfarrzentrum Buchkirchen                       
Samstag 13. Nov. 2021, ab15:00 Uhr	
Männerkochen im Pfarrzentrum Buchkirchen
Freitag 10. Dez. 2021, 19:30 Uhr		
Monatstreffen im Pfarrzentrum Buchkirchen
Samstag 11. Dez. 2021, 19:00 Uhr		
„Sei so frei-Messe“  Filialkirche Mistelbach
Sonntag 12. Dez. 2021, 9:00 Uhr	
„Sei so frei-Messe“  Pfarrkirche Buchkirchen

Auf Grund der COVID 19-Lage sind Änderungen bzw. Absagen unter Umständen notwendig.	


